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Beilage zu Nr . 276 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 21 . November 1882 .

Deutschland .
Brrli«, 18. Nov. Die Thronrede hat, wie man heute

in Abgeordnetenkreisen erzählte, noch am letzten Tage eine
nicht unwesentliche Erweiterung erfahren. Da der Kaiser
seinen bestimmtenEntschluß wiederholt zu erkennen gegeben
hatte, die Eröffnung in Person zu vollziehen, so war die
Rede, um die mit der Verlesung verbundene Anstrengung
möglichst zu verringern, in die knappste (oder wie offiziös
recht ungeschickt angekündigt wurde , in eine „präzise " ) Form
gebracht worden , und cS war bei der Abfassung berech¬
net , daß die Verlesung gerade nur fünf Minuten in An¬
spruch nehmen sollte. Diese Rede, in der weder der Pas¬
sus über die kirchenpolitische Lage noch auch der über die
auswärtigen Beziehungen enthalten war , hatte bei der
Anwesenheit des Ministers des Innern in Varzin die Zu¬
stimmung des Ministerpräsidenten und in der Audienz,
welche Hr. » . Puttkamer alsbald nach seiner Rückkehr beim
Kaiser hatte, auch die allerhöchste Genehmigung erhalten.
Indessen war nun Hr . v . Goßler in Folge aus Rom ein¬
gegangener Nachrichten, welche ein wieder etwas ersprieß¬
licheres Verhandeln mit der Kurie als möglich erscheinen
ließen , am Samstag nach Varzin gereist und brachte am
Montag von dort die auf die kirchenpolitischeLage bezüg¬
liche Aeußerung für die Thronrede mit. Als nun Seine
Majestät um die Genehmigung ersucht wurde, diesen Pas¬
sus nachträglich in die Thronrede einfügen zu dürfen, soll
der Kaiser lächelnd geäußert haben , wenn man ihm nun
doch die Verlesung einer längeren Rede zumuthe, so wolle
er auch einem Herzenswünsche Genüge thun, nämlich sei¬
nem Volke die Versicherung zu geben, daß der Friede als
gesichert anzusehen sei. Das werde nicht nur allgemein
zur Beruhigung beitragen , sondern namentlich auch dem
weiteren Aufblühen von Handel und Gewerbe Vorschub
leisten. Auf die Bemerkung , daß seit Errichtung des
Deutschen Reichs Aeußeruugen über die auswärtigen Be¬
ziehungen Deutschlands nur in die für den Reichstag be¬
stimmten Thronreden ausgenommen worden seien , soll
Seine Majestät bemerkt haben , daß ihm vielleicht nicht
mehr, jedenfalls aber nicht schon in nächster Zeit Gelegen -
het geboten sein werde, zum Reichstage zu sprechen, und
daß eine Stärkung der Friedensbürgschaften gerade jetzt
überall mit Genugthuung werde ausgenommen werden .
So wurde denn die Thronrede , wenn die vorstehend wie¬
dergegebene, über die Entstehung derselben kursirendeMit¬
theilung richtig ist, auch noch um den auf die auswärtige
Lage bezüglichen Satz vermehrt . Daß der Kaiser sich
über die Tragweite seiner Worte nicht getäuscht hat , das
zeigt die hohe Befriedigung , mit welcher dieselben überall
im Auslande wie im Jnlande ausgenommen und von der
gesammten europäischen Presse kommentirt worden sind .

Egypten .
Aus Kairo , 6 . Nov., wird der „Pol . Korr . " geschrieben:
Heute oder morgen soll der neueste Held des Politischen Ro -

manes „ Egypten " , Lord Dufferin , hier eintreffen. Seine Mission
hat die Gemüther hier in ungeheuren Aufruhr gekracht, der um
so größer ist, als eS ungeachtet der zahlreichen umlaufenden
Versionen über den Zweck seiner Sendung an verläßlichen An¬
haltspunkten zur Bildung eines sicheren Urtheiles in dieser Rich¬
tung immer noch fehlt und auf geraume Zeit hinaus fehlen zu
sollen scheint. Als weiteres, die allgemeineErregung steigerndes
Ferment traten die im Laufe dieser Woche von Mr . Gladstone
im englischen Unterhause gemachten Mittheilungen hinzu, betref¬
fend die Abolition der Finanzkoutrole und das Verhältniß Eng-

Die Heimath des Rodenstein und die Rodenstein -Sage.
6) (Fortsetzung.)

Das Zeichen Christi lU8 auf dem Schwertknaufe, die vorzüg¬
liche Arbeit und der Umstand , daß der Ritter in Rom starb,
ließen au eine Ausführung der Stutue durch einen italienischen
Künstler denken, doch Material, Umrahmung und der konventionelle
Löwe unter den Füßen der Figur sprechen für einen Deutschen
aus der Würzburger Schule deS Tilman Ricmenschneider. Viel¬
leicht ist der selbst der Meister , denn nicht nur , daß die Mager¬
keit der Gestalt und der schwermüthige Ernst des Gesichts ganz
an seine Art erinnern, die Statue hat auch eine eigene Aehnlichkeit
mit einem andern Werke Riemenschneider's . dem Denkmal des
Eberhard von Grumbach in der Kirche zu Rimpor bei Würz¬
burg . Urkundliche Nachrichten darüber existiren jedoch nicht.

DaS Volk nimmt ein ganz anderes Interesse an der Statue .
Es erklärt sie für das Bild des Rodensteiner Burggeistes und
knüpft an sie die mannigfaltigen wechselnden Sagen vom Auszug
des gespenstigen Kriegers und vom Getöse des wilden Heeres,
Sagen, die im vorigen und zu Anfang dieses Jahrhunderts un¬
geheures Aussehen erregten und durch Eingreifen der Behörden,
welche vom 20 . September 1743 bis 11 . Juni 1764 Protokolle
mit Beziehungen auf die Ereignisse der schlesischen Kriege auf-
nahme» , sowie durch schriftliche Bearbeitungen eine Wichtigkeit
erhielten, die sie nie verdient hatten . Ohne sie wäre der Roden¬
stein freilich wie so manche andere im abgelegenen Gebirg ver¬
steckte Waldborg eine in weiteren Kreisen nicht beachtete Ruine
geblieben : es wäre aber auch die einfache harmlose Sage deS
Volks nicht den ausfragenden Beamten zu Liebe , welche zum
Eid zwangen und Thatsachen haben wollten , um eine Theorie
aufzustellen » und den forschenden Fremden zu Ehren , die mit
grausigen Gespenstergeschichten daheim aufwarten und belustigen
wollten , in jeder Weise verketzert , vermischt und modernisirt
worden: eS wäre nicht in Folge der obrigkeitlichen Erhebungen
bei 4 »der 5 Personen der ganze Odenwald , d ie Heimath der
schönen Volkslieder und poetischen Sagen , zum Sitz des Aber¬
glaubens gemacht , die Bevölkerung nicht durch mehr als ein
halbes Jahrhundert in Aufregung und Kriegsschreckeu erhalte»

landS zu Frankreich in der egyptischen Frage. Wenn die dua¬
listische Koutrole, wie sie bisher existirtc, fallen und an ihre
Stelle ein europäischer Beamter mit Sitz im egyptischen Mini -
sterrathe, also offenbar ein englischer treten soll , waS bedeutet
dies anderes, als daß daS englische Kabinet sich entschlossen hat,
Egypten fuccessive die Phasen durchmachen zu lassen , die auch
die verschiedenen Provinzen des heutigen Ostindiens durchgemacht
haben , um ihm schließlich ein dem Schicksale des letzteren analo¬
ges Geschick zu bereiten ? Höchstens wird die äußere Prozedur
eine vorsichtigere und zeremouiösere sein, weil die geänderten Um¬
stände es fo erheischen.

Die englischen Generäle miethen sich hier Häuser und treffen
alle Anstalten, als ob sie eS sich für längere Zeit bequem machen
wollten. Speziell General Alison hat fein HauS auf zwei Jahre
gemiethct . Wer darin Anzeichen einer kurzen Okkupationsdauer
erblicken wollte, müßte jedenfalls über eine .starke DosiS guten
Glaubens verfügen. Während England seine diplomatische Po¬
sition hier mit jedem Tage stärkt , bleiben die Posten der diplo¬
matischen Vertreter der verschiedenen europäischen Mächte meist
unbesetzt. Heißt daß nicht England sein Spiel gar zu sehr er¬
leichtern und Egypten sozusagen auSliefern? Hört man schon
von der Absicht dieser und jener Macht sprechen , den vakanten
Posten ihrer hiesigen Vertretung zu besetzen, so handelt eS sich
jedeSmal um neue Namen, was man in egyptischen Regierungs-
kreisen allerdings mit Befriedigung verzeichnet . Man ist eben
im Palaste auf daS diplomatische CorpS, welche- hier vor AuS-
bruch der Wirren accreditirt war, sehr übel zu sprechen und be¬
zeichnet die Herren kollektiv als „Arabisten". Die Verhaftungen
dauern immer noch fort. Erst im Laufe dieser Woche sind neuer¬
dings zwei Hauptanstifter deS Maffacres vom 11. Juni festge¬
nommen worden. Wir man mit ihnen , deren Schuld sonnenklar
ist, nach Fug und Recht verfahren können , wenn der Chef der
Rebellion, wie eS allen Anschein hat, glimpflich behandelt wer¬
den soll ?

John Ninet , ein Schweizer von ziemlich eigenthümlichen
Antecedentien , ehemals die rechte Hand und der Porte - cervcau
Arabi's , den man , ohne ihm den Prozeß zu machen , einfach deS
Landes verwiesen hatte , hält » wie es scheint , in Mailand Vor¬
träge über Arabi'S, oder richtiger gesagt seine eigene Politik, welche
insoferne von Interesse sein müssen , als es immerhin einiger
Geschicklichkeit in der Escamotage bedarf , um auS einem die
Null streifenden Menschen , wie Arabi , eine politische Größe zu
machen . John Ninet ist eine in Egypten sehr wohl gekannte
Persönlichkeit , deren Name sich in den Protokollen der egyptischen
Gerichtshöfe wiederholt vorfindet. Im Jahre 1863 war er « egen
einer beleidigenden Aeußerung, die er sich gegen die englische Ge¬
richtsbarkeit in Egypten hatte zu Schulden kommen lassen , ver¬
haftet und in Anklage versetzt, jedoch vom französische» Konsular¬
gericht » dem er als französischer Schutzbefohlenerunterstand, frei-
gesprochen worden. In den Jahren 1872 uud 1873 suchte er
auf diplomatischem Wege gegen den damaligen Khedive einen
Ersatzanspruch von 67000 Frks - für angebliche Missionen geltend
zu machen . mit denen er betraut worden sein soll . Ismail
Pascha bestritt auf das Bestimmteste . Ninet jemals irgend
welche Aufträge ertheilt zu haben , worauf Letzterer 1874 auS
Rachein Bern eine den Streitfall Publizirende Broschüre erscheinen
ließ . Im Jahre 1877 brachte Ninet seine Ersatzansprüche vor
die Gerichte , wurde aber mit denselben abgewiesen. Er rekurrirte
und das Appellgericht bestätigte 1880 das Urtheil der ersten In¬
stanz . Ein Zwischenfall dieses Prozesses bestand darin , daß Ninet
eine» von ihm dem Grafen Ignatiew zugeschriebenen Brief
vom 18./30 . Mai 1871 an den Khedive produzirte , in welchem
das Projekt einer Empörung EgYPtenS gegen die Pforte erörtet
wird . Selbstverständlich hatte der Khedive die Echtheit des
Schriftstückes in der formellsten Weise bestreiten lassen .

Badische « hrouik.
X Ans Baden , 20 . Nov .

Mannheim . Die Bevölkerungszunahme betrug im Oktober

650 Personen . Zugegangen sind 101 Familien mit 287 Personen ,
ledige selbständige 31, Gewerbsgehilfe» und Dienstboten 920, ge¬
boren 166 . Abgegangen sind 50 Familie» mit 167 Personen ,
12 ledige selbständige , 492 Gewerbsgehilfen und Dienstboten»
gestorben 83 . — Für den Bau einer altkatholischen Kirche in
Mannheim sind bis jetzt hier von Angehörigen der verschiedene»
Konfessionen schon 770 M . gespendet worden .

Vermischte Nachrichten.
— (Archäologische Funde.) Man schreibt der „Pol . Korr."

aus Athen , 7. Nov . : Bor dem Parthenon auf der Akropolis
ist gestern bei der Hinwegschaffung des Schuttes eine Statue der
Juno oder der Aphrodite gefunden worden . Gleichzeitig verlau¬
tet aus Epidaurus, daß endlich der vermuthete Tempel deS As¬
klepios aufgedeckt worden sei , welcher reiche Reliefbilder mit
Motiven der Centaurenschlacht aufweist.

Für die Wasserbeschädigte » in Tirol und
Kärten sind bei der Sektion Karlsruhe deS Deutschen und Oest.
Alpenvereins weiter eingegangen laut Bescheinigung in Nr. 319
des „KarlsruherTagblattes" 300 M . 50 Pf. (darunter von aus¬
wärts N. in Bruchsal 10 M. , Pfarrer Nadler in Bauschlott
1. M . 50 Pf .) , mit in Nr . 270 d . Bl . bescheinigten 1696 M.
50 Pf . im Ganzen 1997 M.

Beikäge nehmen fernerhin entgegen : Geheimer Referendär
v . Teuffel » Vorstand ; Direktor Gmelin , Kassier; Buch¬
händler Gr äff (Firma Müller u . Gräff) , Schriftführer der
AlpenvereinS- Sektion Karlsruhe .

Vom Büchertische.
Frühlingsblumen von Aglaia von EadereS und Prof.

W. Willkomm. Leipzig , G . Freytag . In 12 Lief . L 1 Mark.
Die soeben erschienenen Lief. 6 —9 des seiner Vollendung rasch
entgegengehenden trefflichen Buches enthalten u . a . in reizendem
Farbendrucke : Kirschblüthe , Schwarzdorn, Schneeglöckchen , Mis¬
pel, Weißdorn, Enziau , (Kreuzblume . Veilchen , Meerzwiebel
(Scylla) , Kukuksblume , Pechnelke.

Von allen Zweigen . Neuere lyrische Dichtungen , aus¬
gewählt von Sophie Verena ; Verlag von H . W . Müller, Berlin.
Preis 3 Mark. Unter vorstehendem Titel ist soeben ein für
Krauenherz und Frauensinn bestimmtes Album erschienen ; das¬
selbe umfaßt 300 neue Gedichte unserer Meister der Liederpoesie,
ist mit vortrefflich ausgeführten Illustrationen geschmückt und
befindet sich auch im übrigen in tadelloser Toilette. Es sei für
den Weihnachtstisch bestens empfohlen !

Bei den P at ag o ni ern . Ein Damenritt durch unerforschte
Jagdgründe, ausgeführt und geschildert von Lady Florence
Dixie . Frei nach dem englischenOriginal übersetzt durch
H . v . Wobeser . Mit vielen Illustrationen . Leipzig , Ferd.
Hirt u. Sohn.

Es ist die Schilderung einer Jagdpartie und dabei eine recht
hübsch ausgeführte Landschaftsmalerei , die, unterstützt durch gut
gezeichnete Tonbilder, jene grotesken Gegenden , welche auch dem
beschaulichen Stillleben manch schönes Plätzchen bieten , recht an¬
schaulich vorführt . Bei Beleuchtung der zwei Bilder : „ die Na¬
deln der Kleopatra " , eine romantische Berggegend , in welcher
drei riesige Spitzen wie Trümmer eines größeren Berges auS
einer großen Vergangenheit emporragen und „das Lager in
den Kordilleren" , ein lauschiges Plätzchen , auf dem man sich
heimisch fühlen könnte , wird man den erwähnten Gegensatz deut¬
lich warnehmen. Das Buch hat auch seine pikante Seite , und
die ist , daß eine Dame ihre Jagdausflüge uns in demselben be¬
schreibt . Die Lektüre des BucheS ist angenehm und unterhal¬
tend, denn es ist frisch geschrieben.

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben vonHeinrich
v . Treitschke . Bei G . Reimer , Berlin . Das November-
Heft enthält u. a . : Zur Staats - und Kommunalsteuer- Reform
in Preußen. (Fr. Kalle ) Auswärtige Politik der württembergi -
schen Stände. (Schluß .) (Wilhelm Lang .) Aus Weimar und
Kochberg. (Bernhard Suphan.) Der kategorische Imperativ und
Preußen. (Julian Schmidt .) Die deutsch - russischen Grenzlande
vom strategischen Standpunkt aus betrachtet . Die Wahlen zum
preußischen Landtage. (Heinrich v . Treitschke.)

worden. Es ist lehrreich , in den ReichelSheimer Protokollen zu
lesen , wie durch Angaben einer Familie , Daum — Vater,
Mutter, Sohn — in Oberkainsbach und viel später durch die
dreier anderer angesteckter Personen , alle in demselben Orte, in
einer Zeit , wo freilich stets beunruhigende Kriegsgerüchte in
Deutschland umliefen, eine ganze Landbevölkerung ängstlich ge¬
macht und angeleitet wurde , in jedem ungewöhnlichen Geräusch
ein Geisterzeichen zu sehen. Und doch , daß eS sich hier nicht um
allgemein eingewurzelte Gespensterfurcht , sondern um Einschüchte¬
rung durch wenige handelte , sah man in der Zeit der Napoleoni -
schen Kriege , wo das Volk trotz Fortlebens der Sage sich so
ruhig verhielt . daß nur eine französische Zeitung sich 1815 den
schlechten Witz erlaubte, den Rodenstein neuen Krieg ankünden
zu lassen. Wenn aber der Glaube an die Wirklichkeit der Geister¬
züge eine zeitlang vorhanden war, so ist das ungebildeten Bauern
sicher nicht übel zu nehmen , wenn sogar Gebildete noch 1825 mit
theologischen und philosophischen Gründen auf das Energischste
dafür eintraten und durchaus keine natürliche Entstehung deS
LärmS, noch weniger eine natürliche Entstehung der Sage wollten
gelten lassen. *) Heutzutage ist der durch die Behörden selbst
künstlich genährte Gespenstcrglaube vollständig verschwunden und
die ganze Geistergeschichte vom Rodenstein wieder geworden, was
sie ursprünglich war , die auf Grund altdeutscher Mythe ent¬
standene Volkssage von einem Ritter , der im Grabe keine Ruhe
findet, nicht weil er dazu verdammt ist , sondern weil er Kaiser
und Reich auch im Tode zu schirmen versprochen hat , der vor
Beginn eines Deutschland bedrohenden Krieges mit seinem Geister "
Heer dem Vaterland zu Hilfe zieht und vor Schluß wieder heimkehrt.

Die Rodenstein - Sage . seit Anfang diese - Jahrhunderts oft
ausgezeichnet und auch poetisch bearbeitet .**) , ist vielfach mit einer
weitverbreiteten anderen , der vom wilden Jäger, verwechselt und

*) Zebfuß : Die Herren von Rodenstein und der Rodensteiner
Burggeist . 1825.

**) Die Gedichte sind in Baader 's „ Sagen des Neckarthals , der
Bergstraße und des Odenwaldes" abgedruckt . Eine vollständigere,
mir nicht bekannte Sammlung : Wolf, Rodenstein und Schnellerts.
1848 .

i in Folge dessen verschieden erzählt worden , allein so sehr auch
> der Wildreichthum de- OdenwaldeS, der seit den Karolingischen
j Zeiten die Abgrenzung großer Jagdbezirke und Wildparke veran -

laßte , dazu auffordert, muß doch diese Vermengungzurückgewieseu
werden. Die ReichelSheimer Protokolle — abgcdruckt bei Zehfuß
— von 1743 erklären ausdrücklich in der Vorrede, daß „der Geist
nur in Kriegszeiten , großen Heereszügen und anderen außer¬
ordentlichen Ereignissen sich unsichtbar zeige" und nur .Getöse
eines Zuges von Menschen , Pferden und Lastthieren sich hören
lasse . Widder in seiner Beschreibung der Pfalz 1763 erwähnt
„einen sogeuannten Rotheustein , woselbst der gemeinen Erzählung
nach vor Zeiten ein Raubschloß stand , von einem Lindenschmid
bewohnt, der wegen abenteuerliche» Auszugs in Kriegszeiten unter
dem gemeinen Volke in dieser Gegend noch vieles Aufsehenmacht."
Auch Wenk in seiner hessischen Landesgeschichte 1783 kennt nur
die Gespensterhistorie von einem durch den Wald sausenden Kriegs-
getümmel , der Vorbedeutung nahenden Kriegs . Aus fremder
Anregung gekommene Andeutungen einer „wilden Jagd" finden
sich in den ReichelSheimer Protokolle » erst im 20. Jahr , 1763 ,
und die eigentliche Erdichtung von einem „ Geisterjäger" wurde
erst 1820 , vier Jahre *) nachdem schriftliche Darstellungen der

! Art auch im Odenwald bekannt geworden waren , und zwar nur
z von einem Mann aus jener Geisterhörer -Familie erzählt. Der¬

selbe Mann erklärte 1825 , daß die Leute in weiter Entfernung
^ immer mehr vom Rodenstein zu sagen wüßten als er selbst : auf-
l fallend sei ihm besonders , daß oftmals die Leute Dinge darüber
! schrieben , die gar nicht vorgefallen seien . **) Die Verketzerungder
! Sage rief schließlich die Einbildung hervor , der „ wilde Jäger"
! sei sichtbar » fahrend in einer Kutsche, und verderbe die ihm Be-
' segnenden , während man doch früher nur den Hufschlag seines

Rosses und das Kampfgeschrei seiner Krieger gehört haben wollte ;
die Modernisirung aber machte , daß man Kanonendonner und
Trompetengeschmetter, Trommelschlag und Taktschritt des Roden¬
steiner Heeres vernahm. (Fortsetzung folgt .)

*) K . D . , Der Burggeist auf Rodenstein . 1816 . GernSheim .
**) Zehfuß, Seite 65.



Handel und Berkehr.
Handelsberichte.

Verloosuug . Freiburger 15 Fr . - Loose vom Jahre
1861 . Ziehung am 15 . November 1882 . Auszahlung am 1. Fe¬
bruar 1883 . Hanptpreise : Serie 7409 Nr . 46 4 40,000 Fr . Serie
2785 Nr . 44 ä 4000 Fr . Serie 6499 Nr . 29 4 Fr . 1000 . Serie
1471 Nr . 15, Serie 2461 Nr . 26. 36 , Serie 3571 Nr . 19 Serie
6829 Nr . 42 4 250 Fr . Serie 232 Nr . 49 , Serie 1471 Nr . 29 .
33, 39 , Serie 2461 Nr . 22 , Serie 2785 Nr . 35, Serie 2336 Nr .
27. Serie 3725 Nr . 15 , Serie 3767 Nr . 8. Serie 3978 Nr . 32,
Serie 3605 Nr . 25 . Serie 5383 Nr . 35, 47 , 50, Serie 6704 Nr .
5, Serie 7409 Sr Frs . 125 .

Berlin , 18 . Nov . Deutsche Reichsbank . Ueber -
sicht am 15 . November gegen 7. November. Aktiva : Metallbe-
staud 525.432,000 M . , -i- 7,906,000 M . ; Reich » - Kassenscheine
20.479 .000 M .. -I- 824,000 M . : andere Banknoten 14 .777.000M ..
— 1,331,000 M . ,' Wechsel 410,860,000 M . . — 12,623,000 M . ;
Lombardfordcrungen 56,202,000 M -, — 5 .862,000 M - : Effekten
9,198,000 M . . - 2 .987,000 M . ; sonstige Aktiva 31.431 .000 M . .
— 2,090,00V M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M ., unver¬
ändert ; Reservefonds 17,724,000 M ., unverändert ; Notenumlauf
772,896,000 M .. — 18,507,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 144,528,000 M . , -s- 1,790,000 M - ; sonstige
Passiva 332,000 M ., — 131,000 M .

Wien , 19. Nov . Der Einlösungskurs der in Silberzahl -
baren österreichischen Eisenbahn - Coupons ist vom 19 . d . M - ab
bis auf Weiteres auf 85 ' /, festgesetzt.

0 . Frankfurt , 18 . Nov . (Börfeuw o ch e vom 11. bis
17. Nov .) Dre Börse ist endlich im Verlauf dieser Woche aus

ihrer unentschiedenen Haltung herausgetreten und bei lebhaften
Umsätzen vollzog sich eine nach abwärts gehende Bewegung . Den
äußeren Anstoß hierzu gab die Verstauung des Pariser Platzes »
wo da» Mißlingen der neuen türkischen Emission große Verstim¬
mung hervorrief Mau hatte erwartet, daß die baute dangue
anläßlich dieser Emission eine Hausse iuszeniren würde , sah sich
aber darin getäucht und schickte sich daher an , zu realisiren, um
so mehr als keine günstigen Momente irgend welcher Natur Vor¬
tagen, die eine Besserung der Kurse hätten in Aussicht stelle«
könne». Die Thronrede bei Eröffnung de» preußischen Landtags
blieb ohne ersichtliche Wirkung auf die Tendenz. Bemerkt wurde
iudeß , daß dieselbe keine neuen Verstaatlichungen in Aussicht
stellte . BiS zum Dienstag hatten sich die Kurse noch immer re¬
lativ behauptet, als aber am Mittwoch über das Fiasko der
Türkenanleihe kein Zweifel mehr abwaltete und auch Gerüchte
von einer ernstlichen Erkrankung des Präsidenten Grsvy zirku-
lirten , machte die Baisse bis Donnerstag weitere rasche Fortschritte.
Der Rückgang der Kurse nahm besonders am Markt der speku¬
lativen Bankaktien bedeutende Dimensionen an , da daS Publikum,
welches bis jetzt noch an seinen Hauffepositiouenfestgehaltenhatte,
nun auch zu Verkäufe» schritt . Im gestrigen Verkehr trat ei»
erneute « Weichen der Kurse ein , namentlich wurden nunmehr
auch Bahnaktien, welche bislang sich noch ziemlich behauptet hatten,
afficirt . Pari» zeigte sich neuerdings deroutirt und Wien über¬
stürzte sich in Verkäufen. An unserem Platze herrschte , nachdem
der erste Verkaufsaudrang vorüber, wieder größere Ruhe und
erlitten die Kurse der hauptsächlich in Betracht kommenden Pa¬
piere im Laufe des recht belebten Verkehrs keine weitere Einbuße,
da daS von den anderen Plätzen hierher geworfene Material
ziemlich leichte Aufnahme fand .

Kredltakttenbewegtensich zwische» 2597, - 2607«—251'/, . StaatS -
bahu-Aktteu waren » 2997, - 3027, - 2977, im Umsatz. Lombar¬
den ginge« » 118 ' /,—120 '/. —117 ' /, um. Galizier wurden »
267 ' /,—269—284' /. gehandelt. Oesterr . Bahnen haben fast durch¬
weg Kursembußen zu verzeichne». So waren Dur -Bodenbacher
6 ' /« ff -. ' Elbthal 5 ' /« fl. niedriger. Böhmische West verloren
3 ' /« fl- . Nordwest 3 '/. fl. Die übrigen Devise» sind 1—2 fl.
matter . Alföld, Siebenbürger und Elisabeth hielten sich ziemlich
fest . Deutsche Bahnen bröckelten ebenfalls rm Kurse ab. Meck -
leuburger gaben 1 '/. Proz . , Oberschlestsche ' /, Proz . und Rechte
Oderufer 7, Proz . nach . Gotthard setzten ihre steigende Bewe¬
gung fort . Dieselben eröffneten mit 103 ' /« , hoben sich biS 111 ' /,
und blieben heute 110 . Schweizer Central schloffen etwas matter .
Oesterr . - ungarische Reuten stellten sich ebenfalls schwächer und

1 ' /« Proz . , DiSconto-Commandrt 4' /, Proz . . Dresdener 3 Proz .
Oesterr . Prioritäten schwächer. Amerik . Priorttäten nachgrbend.
Jndustriewerthe , bi» gestern anziehend , schließen größtenteils
unter ihrem Niveau vom letzten Samstag . Wechsel billiger.
PrwatdlSconto 4 ' /, Proz .

New - Bork , 18. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-
Aork 77», dto . mPhiladelphia 7' /. , Mehl 4 .35, Rother Winter »
weizen IM '/, , MaiS (old mixed) 83 , Havanna - Zucker 7 '/. »
Kaffee . Rio good fair 8' /, , Schmalz (Wilcox) 12 ' /, . Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 6.

Baumwoll -Zufuhr 39,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
21,000 B . dto . nach dem Continent 11,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe.

-- I» «mk.. 1 »uld« I . » .
-- » Amt., 7 » uldm VW. und hollto».
- » «mk. , l Franc — so Pfg , Frankfurter Kurse

4Pfälz . Nordbaho ss 96^
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 177 '/,
S' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
8'/,Thürma . Uit. Thlr . 212 '/,
b Böhm - West-Bahn fl. 251 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 264
5 Oest .Aranz-St .-Bah » fl. 296'/,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 117 ' /,
5 Oest . Rordwest ft. 169 '/,
5 . , lut . L . fl. 1937.
5 Rudolf fl. 140 ' /»

« isenbahn -Prioritäte ».
4 Heff .Ludw.-B . M . 937.
4Mälz . Ludw.-B . M . 100 '/.
5 Elisabeth-Gisela fl. 86
5 , Linz-Budw .ft. —
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 85' /,
47,Gal .E .-Lud .I .-IV.E .fl. 85 ' /, ,
5 Mähr . Greuz-Bahn fl. 72'/,
S Oefl . Rordw . Gold -

Obl . M . 104
5 Oest. Nord « . Int . fl. 87
6 Oest. Nordw I -it 3 fl. —

vom 18 . November 1882 .
s Vorarlberger fl. 84' /,
5 Gotchardl—lllSer .Fr . 102 ' / .
4 Schweiz. Teutral 947,
5 Süd -Lomb . Prior . Kr. Iw '/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . —
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 104 ' /.
3 dto. I- V1I1 8 . Kr . 75" ,,.
S Livor. Ittt . 6,01 u. V2 , 56
5 ToSca» . Central Kr. 90

Pfandbriefe .
4' /,RH . HhP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . 987,
SBreug.Cmt .-Bod .- Cred.

Verl. 4110 M . 1117»
4 dto. . SIMM . —
47,Oest .B .. « rd.-A»ft. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred. S N . 807«
4°/,Süd -Bod .-Er .-Pfdb . Iw

« erztnSliche «- ose.
87,Cölu -Miud .Mlr .1w 127
4 Bahrffche . Iw 133 ' /,
4 Badische . Iw 132 '/,

I dir» -- so Gs», IW». --- « r »«ilar — «Mi. 1. o,
-- «« . , . « «w-, i « « , «snk, — »«l. 1. lö

GtaalSpapiere .
Bad « 87, Obligat , fl. —

» 4 » ßl, 1W7»,
, 4 . M . 101 ' /„

Bayern , 4Obligat . M . 101 '/„
Deuffch4ReichSanl.M . 101 ' /«
Preußeo4 ' /,7 °Cons M . 1037,

. 47° To»solSM .1M' '/„
Sachse» 3°/, Rente M . 807,
Wtbg .47-O -V.78/7SM. 1047.

. 4Obl . M . 101 ' 7.«
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /«,

. 4' /,Silberrte . fl. 657 «
» 47,Papierrte .fl. —
» vPapierr .v .1881 —

Ungarns Goldrente fl. 1017»
. 4 . fl. 73 '/.

Jtalim 5 Rente Kr. 887«,
Rnmäuim 6 Oblig . M . 102
Rußland 5 Obl .v.1862837 ,

. 5Obl .v.1877M . 867,
» 51I.OrieutaNl.PR . 547,
. 4 Sons . v . 1880 R . 697,

vchwed. 4 in Mk. —
Epan .17.AuSl.Mt . Piast. —
8chw .47,Bern .v.1877K . 1027»

, 47«Beru1880F . 99 ' ,
R .-Amer.4 '^ C .Pr.189lD . 110
N .-» mer.4E .vr .1S07.D . 1167.

Bank- Aktien.
47-DmtscheR .-Bauk M . 148 ' / ,
4 Badische Bank Thlr . 1167,
5 BaSler Bankverein Fr . 136 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 152 ' /,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 1997.
öKrauks.BaukveremTylr . 104 ' /»
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 2517.
5 Rhein .KreditbankThlr . 112 '/.
5D .Effekt - u .Wechsel°Bk.

407» einbezahlt Thlr . 1327»,
Eisenbahn-Aktie».

4Heidelberg-SpeyerThlr . 50' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 937,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 179 '/,
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 256 ' /,
4' 7MSlz . Marbabo fl. 125 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1w 1177,.
3 Oldenburger » 40 122 ' /,
4Oesterr . ». 1854 fl. 250 —
» » V. 18W . SW 120
4 Raab -Grazer Thlr . IM 927.
UnverzinSltcheLoofepr.Stiick .
Badffche fl. 35-Loose 216 .30
Bra «usch« . THlr. 30-Loose 97 .80
Oest. fl. Iw -Loose v. 1864 323 —
Oefler . Kreditloosefl. Iw

von 1858 324 —
Uugar .StaatSloosefl .100 224.—
AaSbacher fl. 7-Loose 33.50
AngSburger fl. 7-Loose 27.30
Freiburger Kr. 15-8oose 2810
Mailänder Kr. 10-Loose 14.10
Meininger fl. 7-Loofe —
Schweb. Thlr . 10-Loose 57 .—

Wechsel «nd Torte ».
PariS kur» Fr . Iw 80.75
Men kur , fl. Iw 170 .50
Amsterdam kmzfl.100 168.—
London kur » 1 Pf . St . 20 .35

9.67—71
4.17—21

16.15—19
16 .70—75
20 .30 - 35

Ttäbte-Obligatione » , «»»

Dukaten
Dollars in Geld
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns^ '»te-Obtta

Jndnftrie -Aktie».
4 KarlSruherObl .v.187S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer ,
47, Baden -Baden »
4' /i Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Kouüanzer Obligat .
Cttlinger Spinnerei o . ZS.
KarlSruh .Maschiuenf. dto.
Bad . Zuckerfabr.» ohne ZS.
37 -Dmtsch .Phön . 207» Ez.
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

by . Thl .
Reichsbank DiScont
Kraukf. Bank . DiScont

Tendenz : matt .

1017,
102

1007,
12S

156
175

5' /.
57.

R .860 . Nr . 708. Amtsbezirk Schopfheim . Gemeinde Wiesleth

Oeffentliche Mahnung.
Die Gemeinde WieSleth mit dem Nebenort Eichholz und dem Hof

Henschenberg bereinigt ihre Grund - und Pfandbücher von den über 30 Jahre
alten Einträgen , somit für die Jahre 1842 bis 1852 .

Unter Berufung auf das Gesetz vom 5 . Juni 1860 , Reg . - Blatt Nr . 30
und vom 28. Januar 1874 , Ges .- und Verord . - Blatt Nr . 5, ergeht an sämml-
liche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger die Aufforderung , die zu ihren
Gunsten in obgenannten Grund - und Pfandbüchern länger als 30 Jahre ein¬
geschriebenen Vorzugs - und Unterpfandsrechte, wenn solche noch Giltigkeit haben,
mit Beobachtung des ß 20 der Vollzugs -Verordnung vom 3l . Januar 1874,
daß nämlich Gesuche um Erneuerung der noch gütigen Einträge sowohl
mündlich als schriftlich , letztere aber in Doppelschrift eingereicht ,

binnen sechs Monaten
zu geschehen haben, ansonst solche auf Grund des Artikel 4 erwähnten Gesetzes
von Äuttswegen gestrichen , bezw . für erloschen erklärt werden würden.

Das Verzeichniß über die bis jetzt nicht gestrichenen Einträge vom Januar
1842 bis April 1852 liegt auf dem Rathhaus zur Einsicht offen.

Wiesleth , den 11 . November 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigrmgskommiffär:

Bechtel , Bürgermstr . L . Seltenreich .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentliche Zustellungen .

R .851 . 2 . Nr . 20,165. Lörrach .
Der Prozeßvormund der unehelichen
Barbara Grether und deren Mutter
Anna Maria Grether von Kirchhausen
(Gemeinde Endenbnrg ) klagen gegen
den z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesenden Johann Friedrich Grether
von Hägelberg wegen Anspruchs auf
Ernährungsbettrag aus außerehelichem
Beischlaf mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
emes wöchentlichen Ernährungsbeitrags
von 1 Mark vom Tage der Geburt
des kl . Kindes , das ist vom 30 . März
d . I . an bis zu dessen zurückgelcgtem
14. Lebensjahre , und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gericht Lörrach auf

Freitag den 5 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Klageauszug bekannt
gemacht .

l/örrach, den 30 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

R .866 . 1 . Nr . 46 .012 Heidelberg .
Der Landwirth Wilhelm Stephan
zu Eppelheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt H . Faas in Mannheim , klagt
gegen den Schmied Ludwig Stephan

Heidelberg , jetzt an unbekannten
, rten abwesend , wegen Anerkennung
eines Rechtsverhältnisses aus der Ver¬
mögensübergabe der Jakob Stephan H.
Eheleute von Eppelheim , mit dem An¬
träge auf Verurlheilung des Beklagten
zur Zahlung von 40 Mark nebst 5
Zinsen vom Klagezustcllungstag , sowie
zur Anerkermunq, daß der Beklagte je¬
weils auf Martini eines jeden Jahres
den Betrag von 20 Mark bis auf Ab¬
leben der Jakob Stephan II . Eheleute
von Eppelheim an den Kläger zu ent¬
richten habe . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg — Zimmer Nr . 2 — auf
Donnerstag , 28 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 17. November 1882 .
Fabian ,

Genchtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R .871 . 1 . Nr . 22.219 . Mannheim .
Der Jakob Stephan H . zu Eppel¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
F aaS in Mannheim , klagt gegen den
Ludwig Stephan von Heidelberg,

! zur Zeit an unbekannten Orten abwr-
! send . auS Darlehen aus den Jahren
! 1878 und 1879 , mit dem Anträge auf
?Zahlung von 600 Mk . nebst 5 7o Zin -
^scn vom Klaaezustellungstage, und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die II.
Civilkammer Großh . Landgerichts zu
Mannheim aus

Samstag den 3 . Februr 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Mannheim , den 15 . November 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
R .865 .1 . Nr . 10 .365 . Buchen . Mag -

nuS Müller Wittwe. Franziska , ged .
Brenneis von Hollerbach , erhielt auf
das am 20. Mürz 1855 erfolgte Ab¬
leben ihres Ehemannes aus der Ge¬
markung Buchen folgende Liegenschaf¬
ten zugetheilt:

». 1 Viertel 85' /w Ruthen Wiesen
im Sockenbrunn, neben Franz
Michael Heim und der sogenann¬
ten Schützenwiese .

b . Ungefähr 2 Viertel Wiesen am
Mühlweg , neben Stadtwald Bu¬
chen und Ignaz Scheuermann.

Der Eigenthumserwerb dieser Grund¬
stücke ist zum Grundbuch nicht einge¬
tragen . weßhalb der Gemeinderalh die
Gewähr verweigert.

Auf Antrag werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an diesen Grundstücken in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetrageneund auchsonst nichtbekannte
dingliche oder auf einem Srammgsts -

oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche , spätestens in dem
auf
Mittwoch de » 16 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh .

' Amtsgerichte dahier
anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigens die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
werden.

Buchen» den 15 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheirtter .

R .850 . 2 . Nr . 14,020. Breisach .
Jakob Braun Ehefrau , Maria » geh .
Jhringer von Breisach, erwarb auf Ab¬
leben ihres Vaters Konrad Jhringer
und durch Vermögensübergabe ihrer
Mutter Konrad Jhringer Wwe . » Ka¬
tharina , geb . Landwehrle , im Jahre
1878 nachbenannte, auf Breisacher Ge¬
markung gelegene Grundstücke, hinsicht¬
lich derer sich Grundbuchs - Einträge
nicht vorfinden : 1 . ein Viertel 50 Ru¬
then Acker im mittleren Feld , l . Strecke,
neben Weg und Eigenthümerin selbst ;
2 . einen Morgen Äcker im mittleren
Feld , I . Strecke (am neuen Weg),
neben Simon Bühter und Katharina
Lederer ; 3. zwei Viertel Acker im oberen
Besemen , neben Ludwig Jhringer und
Andreas Gutmann . Auf Antrag der
neuenErwerberin werden alle Diejenigen,
glauben, anfgefordert, solche spätestens
welche ' in den Grund - und Unter-
Pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - od . Familien¬
gutsverband beruhende Rechte zu haben
in dem auf Samstag den 10 . Febr .
1883 , Vormittags 10Uhr , von Gr .
Amtsgericht Breisach bestimmten Ter¬
min anzumelden, ansonst auf Antrag
des Aufgebotsklägers die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden. Breisach, den 13. November
1882 . Der Gerichtsschreiberdes Großh .
Amtsgerichts : Weiser .

Koakursverfahren.
R .876 . Nr . 10,234. St . Blasien .

Ueber das Vermögen des HolzhändlerS
Joseph Köpfer von Tiefenhäusern
wird beute am 18 . November 1882 ,
Nachmittags 4'/« Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Großh . Herr Notar Lehmann
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordermigen sind bis zum
11. Dezember 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie ferner
zur Prüfung der angemeldetenForde¬
rungen auf
Dienstag den 19 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9'/« Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Geruhte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen

oder zu leisten , auch die Verpflichtung vor daS Großh . Schöffengericht hier
auferlegt, von dem Besitze der Sache zur Hauptverhandluog geladen,
und von den Forderungen , für welche Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
sie aus der Sache abgesonderteBestie - derselbe auf Grund der nach § 472 der
dlgung m Anspruch nehmen, dem Kon- Strafprozeßordmmg von dem König!,
kursverwalter bis zum 12 . Dezem - Landwehrbezirks-Kommando zu Karls-

zn machen . ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
St . Blasien , den 18 . November 1882 . werden

Großh . bad . Amtsgericht St . Blasien . Durlach , den 10 . November 1882.
Der Genchtsfchreiber

Schneider .
Bekanntmachung .

R .855 . Nr . 9957 . Oberkirch . Nach

Sigmund ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Q .984 . 2 . Nr . 10.799 . Wolfach .

Abhaltung des Schlußtermins und nach Der am 2. Januar 1848 geborne Zim-
Vollzug der Schlußvertheilung wird mermann KaSpar Schwarz von
gemäß 8 151 K O . das KonkurSver- Repfershansen , zuletzt in Gutach, wird
fahren gegenRindenhändler Joh . Bapt . beschuldigt , als Wehrmann der Land-
Birk von Ibach aufgehoben. wehr ohne Erlaubniß ansgewandert zu

Oberkirch . den 12 . November 1882 . sein, — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
Großh . bad . Amtsgericht

DieS veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
BermögenSabsondrrmrgkn .

R .870 . Nr . 13 .053 . Konstanz . Die
Ehefrau des Wilhelm Lohr , Josefa ,
geb . Möcking von Buggensegel , z. Zt .
in Mühlhofen , wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts Konstanz , Civil¬
kammer 1l , vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 16. November 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts.
Weisenborn .

R .869 . Nr . 7535 . Freiburg . Durch
Urtheil der III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen ^

des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemÄusbleibe» wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirks - Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Wolfach, den 17 . November 1882 .
^ Hässig ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Urtheil.

Q .986 . Sekt . lila . J .-Nr . 1,997/1,146.
reiburg . Durch kriegsgerichtliches
rkenntniß vom 6 ./10. November 1882

wurde die Ehefrau des August Mon
tigel , Babette . geborne GrieS von
Waldkirch , für berechtigt erklärt » ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 8 . November 1882 .
Der Genchtsfchreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlei ».

ErbeiuweisMg.
R .837 . Nr . 10,620 . Staufen . Jofef

Suger Wittwe , Stephanie , geb. Rie¬
sterer von Grunern, hat um Einweisung
m Besitz !und Gewähr der Verlasfen-
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen, den 14. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrnber:
Dufner .

GtrafrechtSp flege.
Ladungen .

. Q .961 .3 . Nr . 12,330 . Durlach .
Der 25 Jahre alte , ledige , evangelische
Landwirth Karl Friedrich Reuter von
Weingarten wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Moutaa den 18 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,

der Musketier Jakob Robert
Roda von Barmen,

2. der Militärbäcker Gefreiter Michael
Becker von Oestringen im Amte
Bruchsal,

3. der Füsilier Wilhelm Beier von
Orschweier im Amte Ettenheim,

4. der Musktier Franz Joses von
Riedmüller von Konstanz , hei-
mathsberechtigt in Emmendmgen,

»6. 1—4 vom 5. Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 113 ,

5. der Füsilier Johann Nepomuk
Dold von Langenbach im Amte
Villingen ,

6 . der Musketier Hermann August
Gutbub von Wildbad , Oberamt
Neuenbürg ,

7. der Füsilier Anton Wieland von
Frickingen im Amte Ueberlingen,

aä. 5—7 vom 6 . Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 114 ,

8 . der DisposttionsurlauberFüsilier
Christian Leibold von Wils-
lingen, Kreis Hechingen,

9 . der Disposttionsurlauber Gefreiter
Ferdinand Maier von Unterlenz-
nrch im Amte Neustadt ,

aä. 8 — 9 aus dem Bezirke deS
I . Bataillons (Donaueschingen)
6. Badischen Landwehr-RegimentS
Nr . 114

in eoutum»ei»m für fahnenflüchtig er¬
klärt und Jeder von ihnen zu einer
Geldstrafe von 150 Mark verurtheilt
worden.

Freiburg , den 17 . November 1882 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

Drack and Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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